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Phase 1: Kennen lernen 
 
Vorstellung und kennen lernen der 
alternativen Möglichkeiten des 
Persönlichen Budgets und neuer 
betrieblicher Unterstützungs- und 
Angebotsformen 

Lehrer /  
IFD / 
cNS 

Projektdurchführung (allgemein) 
Persönliches Budget (Zukunftsplanung 
Budgetassistenz) 
bEO, BWK (BWP), Netzwerkkonferenz 
betrieblicher Bildungsbereich 

Entscheidung 
über Projektteilnahme 

(schülerbezogen) 
nein 

Klass. Vor- 
gehensweise 
Werkstufe 

Ja 

� Anschaulich / praxisnah 
� Beispiele, soweit möglich von 

Peers vorgestellt 
� Einbezug von Angehörigen 

Im Schwerpunkt 
erbracht durch: 

Bildung der Projektgruppe  
Vorbereitung/Planung  

„inklusiver Teilhabe am Arbeitsleben“ 

Lehrer / 
IFD / cNS 

Phase 2:  
bEO – optional (Vorbereitungsphase, 
Projektwoche, Betriebserkundungen, 

 Dreiwöchiges Betriebspraktikum) 
 Aufbau und Einführung der 

Strukturelemente (BWK/BWP, Netzwerk- 
 Konferenzen) 

IFD / cNS 

Abbildung : Flussdiagramm Funktionsaufteilung 
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Nein: PB  Berufswegeplanung 
im letzten ½ Jahr 

Prozesssteuerung 
Zukunftsplanung 
IFD: 
Integration der 
Projekt-
Erkenntnisse: 
Empfehlung 
Berufsberatung 
(BA) 

Prozesssteuerung Zukunftsplanung cNS 
Integration der Projekt-Erkenntnisse: 
Empfehlung AfA („Beauftragter“, wenn 
trägerübergreifendes Budget) 

Persönliches 
Budget 

 

nein Sachleistung 
Betrieblicher BBB 
WfbM-Außen- 
Arbeitsplatz, 
virtuelle Werkstatt 

Ja: PB 

ja 

Phase 3:  
Betrieblicher Berufsbildungbereich  
                (individuelle Arrangements) 

Leistungen 
in weiteren 

Lebens-
bereichen? 

ja 

nein 

erfasst über  
(„Beauftragten“) 

k 
A 

Budgetassistenz: u. A. Unterstützung bei 
der Auswahl des oder der Anbieter 
(z.B. WfbM, IFD, Bildungsträger, 
Beschäftigungsstätten…) 

Entscheidung / 
Eignung  

für den allgemeinen 
Arbeitsmarkt 

Phase 4:  
Persönliches Budget für Arbeit 

WfbM 
Außenarbeits-
platz, 
virtuelle 
Werkstatt 

Budgetassistenz: Auswahl des oder der 
Anbieter für die Arbeitsbegleitung  (z.B. 
WfbM, IFD, Bildungsträger, 
Beschäftigungsstätten) 

ja 

nein 

Schule 

Beruf 


